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K e y wo r d s: Cortinarius balteatus, Hygrolybe perplexa. 

S u m m a r y : Two rare species Cortinarius balteatus and Hygrocybe perplexa (formerly H. 
sciophana) are reported from the Wittgensteiner Land. Descriptions and drawings demonstrate thc 
collections. In Western Germany the MTB-dots of C. balteatus increase on 23, for H. perplexa on 6. 

Z u s a m m e n f a s s u n g : Die zwei seltenen Arten Cortinarius balteatus und Hygrocyhe 
perplexa (früher H. sciophana) werden aus dem Wittgensteiner Land gemeldet. Beschrcihungcn 
und Zeichnungen veranschaulichen die AufSammlungen. Für die allen Bundesländer steigern sich 
die MTB-Punkte für C. balteatus auf 23, für H. perplexa auf 6. 

Im Verbreitungsatlas (Krieglsteiner, 1991) wird C. balteatus mit einer Ausnahme (MTB 3917, 
Bielefeld) nur südlich der Mainlinie angegeben. Mit dem beschriebenen Neufund ist für Bad 
Laasphe, Nordrhein-Westfalen, Kreis Siegen, Wittgensteiner Land, ein weiter nordöstlich liegendes 
Vorkommen belegt. 

Cortinarius balteatus Fr. non Lange. - Violc:nran<.liger Schll!imkopf. 

= Phlegmacium balteatum (Fr.) Blytt 
= Cortinarius variicolor var. balteatus (Fr.) Bataille. 

Beschreibung 

Hut 10-12 cm, gewölbt,unregelmäßig halbkugelig, feucht schmierig, klebrig, trocken samtig, 
seidig; nußbraun, Mitte auch dunkler, schokoladcnfarben bis fast purpurbraun, zum Rand hin 
zunehmend mit lilafarbenem, blauviolettem Schein. Rand eingerollt, intensiv blausilhern und 
glänzend durch silbrige Cortina; farbbeständig (nach 4 Tagen noch s ichtbar). Cortina bis zur 
Stielbasis reichend, streifig auf dem weißen Stiel zurückbleibend. 

Lamellen ziemlich eng, schmal, ca. 3mm hoch, weißlich bis beige, mit schwachem Rosaschimmer 
(nicht lila oder blau), glatt oder mit einigen wenigen Kerben; zahlreiche Zwischen lamellen, zum 
Rand hin oft breiter und vorstehend; am Stiel angeheftet. 

Stiel dick, keulig, rübenförmig, steif, 5 - 7 cm lang, oben 2 - 4,5 cm, keulige Mitte 3 - 6 cm, 
ausspitzende Verlängerung der Basis bis ca .. 3,5 cm tief in der Erde; üher der Cortina weiß, die 
Basis färbt sich rotbraun. 

Hutfleisch im Hut weiß, dick bis 2,5 cm, nach längerer Zeil etwas dunkler oder cremefarbig 
anlaufend, Geschmack mild, Geruch deutlich, nach Staub oder erdig. 

Basidien 30-40/8-12 µm, 4-sporig. 

Sporen mandelförmig, gelb, feinpunktiert, Spitzen etwas ausgezogen, (9,0-) 10,7-12,0 (-12,5) / 
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(4,9-) 5,4 - 6,5 µm . 

Chemische Reaktionen : 40%igc KOH nach 2-3 min gelb, nach 7 min graugelb bleibend. Phenol 
nach l-5 min aftrosa/wcinrol, nach 20 min purpurbraun mit Rottönen. Guajak nach 10 min graublau 
his schmull.ig grau. 

Ökologie - unter Lauhhäumcn m Parkanlagen (Betula, Fagus, Fra.xinus, Quercus, Tilia; nach 
Kreisel, 1978); Hcrhsl. 
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Abb. l : C. bu/JeuJ11s • u llabilus, llmriU b Sporen c Lamellenschnill (Ausschnill): Lamellenlrama weilgehend regulär, Schnallen 
haulig, s<.:hmale Subhyemnialzone, Hymi:nium mil mil 4-slerigmalen Basidien. 

Eq:üozuoi:t:D 

Die Anlagen im Friedhof vo n Bad Laasphe, MTB 5016, sind im äl1es1en Berei<.:h elwa seil der Jahrhundertwende belegt In 
su~exponierler l langlage wurden die Wege beidseilig oder einseitig mil Birken bepflanz!, zusälZli<.:h kommen alte Linden, :zahlreiche 
Hainbuchen und llainbu<.:henhe<.:ken vor, vereinzelt gibt es alte Eichen, fi chten, krüppelwü<.:hsige Bergkiefern und Sträucher. Der 
llnh:rgrund isl Ro1schiefer, Tonschiefer, in lieferen Lagen auch 8un1sands1ein. Die Fundslelle ist unmittelbar nördlich der Kapc:lle, 
wo die Erde fur den Vorpla1z <.:a . einen halben Meter abgelragen wurde. Entsprechend liegl das Gräberfeld mit den genannlen 
Anpllan..wngcn hoher 
C. bultc:UJus wu<.:hs in Bus<.:hcln, zu 5, 3 und 2 teils an der Basis verwachsenen Fruchlkörpern; die ausgereifleslen slanden 
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unmittelbar an der Einfassung eines Grabes dicht nebeneinander durch Efeu geschützt, die restlichen im schütteren R:i5en. Die: 
Büschel gerade aus der &de hervorbrechender, brauner Hüte erinnerten an Lyoplryllum loricatum, ebenso hart und fest fühllcn sie 
sic;h an. Auffällig war der silbrig schimmernde, blauviolette Streifen am Hut~and aller Fruchtkörper! besonders i~s Auge springcnll 
bei den größten Fruchtkörpern. Das Vorkommen wurde beobachtet vom 8. bis 14. 9. 1992 (Beschreibung nach einer J\uf.<1;1mm lung 
vom 12.9.1992). 

Der pH-Wert der Oberschicht bis 4 cm betrug 5,0, in 10 cm liefe 5,3. Oie ca. vierzigjährigen fichten sind 8 und 15 m entfernt. die 
Kiefern ca. 4 m, der Weg mit den nächsten Birken 6 - 7 m. Wegen der Schattenlage ist die Grasnarbe sehr dürftig und st:hüller I ~" 
wird öfter gemäht. Unter den Fichten und Kiefern fehlen Kräuter und Gras. Vorausgegangen waren trockene T:ige mit 
Nachttemperaturen zwischen 3 und 5 oc. Am 11.9.92 fielen 11 mm Regen und förderten das Wachstum und die Reife. 

An weiteren Pilzarten wurden am Standort u.a. Amanita vaginata, Hebeloma mesoplraeum, Paxillus involutus, Ru.l'sula 
pectinatoides, Russula pulchella, Sui/lus /uteus, Tricholoma te"eum gefunden. Der Friedhof wird regelmäßig begangen, gegen 
hundert Arten wurden beobachtet. 

Diskussion 

Die Hutrandfarben führen zur Sektion Coerulescentes der Phlegmacien, die fast weißen Lamellen 
zur Subsektion Variecolores. Die Beschreibung und Darstellung bei Moser (:259 + Tafel VIIl,40, 
1960) passen gut. Konrad & Montblanc (1924-37; Bd. 2, Tafel 128) beschreiben etwas schlankere 
Pilze. Die Darstellung Bresadolas (Nr. 604, 1927-33, J 941) ist zutreffend, die Aufnahme von Cello 
(Nr. 465, 1978) paßt sehr gut. Mit Bon (PI. 116/l, 1986) stimmt die Aufsammlung gut üherein, 
allerdings vermerkt er "odeur faible ou null", während unsere einen ausgeprägten Stauhgeruch 
haben. Der Geruch nach Staub wird von Konrad & Montblanc (1924-1937) für die Gruppe um C. 
variecolor angegeben, aber weder C. variecolor noch C. largus noch C. nemorensis passen zu 
unseren Funden. 

Kühner & Romagnesi (:271, 1974) meinen, daß C. balteatus nicht weit von C. largus stehen dürfe 
und verweisen auf die Tafel 130 bei Konrad & Montblanc. Diese Meinung kann nicht für unseren 
Pilz gelten. Moser führt die gleiche Tafel für seinen C. largus an, dazu Hallermeiers 
Randbemerkung (aus seinem Nachlaß): "Hat doch nichts mit Mosers 94 gemein". Bleibt noch 
Ricken (Nr. 433, 1915; 1969) zu erwähnen, der C. balleatum beschreibt, ihn aber vermutlich seihst 
nicht gefunden hat, da er sich auf Sporengrößen 11- 12 µm (HerpeU) beruft. Er schreibt "steht dem 
vorigen (C. variicolor) nahe). AJJe zitierten Autoren geben im wesentlichen ähnliche wie von uns 
festgestellte Sporengrößen an (Moser 10-11 ,5/5,5-6 µm, Bon (8-)9-11(-12)/4,5-6 µm (1988: 10/6 
µm), Kühner & Romagnesi 11-12,5/5,5-7 µm) . Nach Bresinski & Haas (1976) ist die Art durch 
H. Schwöbel belegt, es wird auf die Beschreibung Mosers verwiesen. Kreisel ( 1987) hezeichnet 
die Art als selten für die neuen Bundesländer. Bon (1986) weist auf eine ausgezeichnete 
Abhandlung von Henry (SMF 52:291-294, und auf die derzeit beste Darstellung hei Marchand 
(7:692,1982) hin. 

Hygrocybe perplexa (A. H. Smith & Hesl) Arnolds 

= Hygrocybe sciophana (Fr.) Karst. ss. auct. p.p. 

Beschreibung 

Hut 2,4-1,3 cm </J, jung glockig, dann ausgebreitet gewölbt, oft schwach gebuckelt; ziegclrothraun, 
jung durch eine schleimige Schicht olivfarben überhaucht, dadurch fast dunkelpurpurn crscheinemJ; 
Rand meist heller. Bei Trockenheit bis orangegelb ausblassend; nur selten schwach geriert. Frisch 
und bei Feuchtigkeit schmierig/schleimig wie auch der Stiel. 

Lamellen ziegelrot mit hellerer Schneide, Bauchig, bogig angewachsen oder mit Zähnchen 
herablaufend; entfernt; mit einzelnen Zwischenlamellen. 

Stiel 30/2 bis 56/4 mm; gleichdick oder zur Basis etwas zugespitzt, ausgestopft ahcr hald hohl, 
gebrechlich, dem Hut gleichfarbig oder heller, Spitze olivgrün, oft his zu einem Drittel üherhauchl. 

Basidien 24-37/5-7,5 µm (36-40 µmRi cken.40-45/5-7 µmBreAAuol::t; Angahen zu H. scioplwna). 
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Abb. 2: H. perpkxa · a llaoitus b Lamellenschnitt (schematisch): Lamellentrama weitgehend regulär (etwas irregulär bis bilateral), 
1 luthaut: lockeres Trichoderm c Lamellenlrama (vergrößert) d Trichoderm (vergrößert) e Sporen. 
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Sporen 7,6-9,0 / 4,5 - 5,7 (-6,8) µm (7-9/4-6,5 µmMoser> 7-9/4-6 µmBresadola, 7-9/4-6 µm cetto, 8-9/5-6 
µmllicken; Angaben zu H. sciophana). 

Untersuchte Kollektion - Vorgarten der Grundschule in Bad Laasphe, MTB 5016, 7.7.1990, im 
Gras unter einem Schlitzahorn (Acer saccharinarum f. lancinatum "Wieri "); in der Nähe einige 
Exemplare von Hygrophorus psittacina; leg. G. Eckstein & H. Lücke, del. H. Lücke. Am 
15.7.1991 wurden am Standort wenige Exemplare gefunden; am 10.7.1992 6 Fruchtkörper; am 
4.9.1992 zahlreiche, ebenfalls mit Hygrophorus psittacina vergesellschaftet. Bei der letzten 
Aufsammlung waren wohl infolge der Trockenheit die Lamellen eher orange als ziegelrot, 
zumindest bei jüngeren Fruchtkörpern. 

Literatur: Parey :112; 1988, Cetto Bd. 4, Nr. 1534, 1984 Moser 1983, Kühner & Romagnesi 
:51, 1974, Konrad & Montblanc Nr. 387, 1924-37, Ricken Nr. 75, 1915. Arnolds (1984) gibt an: 
Nahe verwandt mit H. psittacina, jedoch Hut in jungen Exsikkaten rotbraun, Lamellen orangebraun. 
H. sciophana unterscheidet sich durch breit angewachsene bis herablaufende Lamellen. 
Beschreibung in Hesler & Schmith (:219, 1963) 

Anmerkungen 

Bearbeitung, Bestimmung und Text erfolgten durch den Autor, Farbdia liegen zu beiden Arten vor. Milcrotomschnille, Mikros und 
Zeichnungen ergänzte der Coautor. 
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